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erkin; 28. Nov. Se. K. H. der Pain 


er bisherige Gerichtsafſeſſor Ernſt Adolph Theodor Petiscus it zum 


N dem Kreisgeticht s und zugleich zum Notar im Depar- 
Rechtsanwalt bei dem Kreisgetichte zu Oel ER 150 Wehen 


Der praktiſche Arzt ac. Dr. Waldhaus zu Rybnik it zum Kreis. Wund. 


N Rybnib ernannt worden. 126 
e dada der ep en die Erbprinzeſſin von Aubalt- 
Deſſau deen nach Doſſau zurückzereiſt. Br 

Angekommen: den Genergl⸗Lieutenauk von Schlegelk, be⸗ 
aufttagt mit der Führung des General⸗Kommandols 7. Armeekorps, von Er⸗ 


furt; der Generalmajor und Inſpekteur der 4. Feſtungs⸗Inſpektion, Lehmann, 


* 
von Magdeburg. * . Iil 124091 g U. 304155 
Aanese te Se. Er: der Wirkliche Geheime Rath und Ober - Fäger- 
meiſter, Graf von der Aſſeburg⸗Falckenſtein, nach Meisdorf“ 


Ttklegramme der Poſener Zeitung. 

London; Sonnabend, 27. Nov. Die öſtreichiſche 
Kohlenbrigg „Teſoro“ ſcheiterte am 10. d. M. bei Gibraltar. 
Die mit Korn beladene öſtreichiſche Barke „Antoinette Ama⸗ 
lia“ kollidirte bei Tarifa am 11. d. mit einer preußiſchen 
Barke und beide Schiffe verſanken. Die Mannſchaft der 
preußischen Barke wurde gerettet, von der Bemannung der 
— San 

f „Luidi“ und das iſche Atho⸗ he 
ee 
vald“. fagt, die Regierung habe niemals Houngs Vorſchläge, 
betreffend die Joniſchen Inſeln, welche den Wiener Vertrag 
beſenigen würden, ſanktionirt; ſie wolle die beſtehenden ſtaat⸗ 
lichen Nefattonen Joniens nicht ändern und begrenze Glad⸗ 


ſone s Wirkſakeit ſreng innerhalb der 1 Traktate. 
nenn 0 ei geg. 7 Au 


geg. 28. November, 9 Ubr Vorm. se 
London, Sonnabend, 27. Nov., Nachm. Das heu⸗ 
tigt; daß ein Wechſel des, hieſigen prrußiſchen Geſandten 
durchaus nicht bevorſtehe. — Des Diebſtahls an den joni⸗ 
ſchen Depeſchen iſt ein Herr Guernſey von dem Kolonialamte 
angeklagt und iſt derſelbe nach ſtattgehabten Verhör Seitens 
ben Poitzeigere hh Be allen zuin 2 15 Die An⸗ 
ihme einer Geldbürgſchaft wurde verweigert. 
uahıme einer el e dan 6 Uhr Wade 
Wien, Sonntag, 28. Nov., Vormittags. Nach dem 
heutigen „Reichsgeſetzblatt' iſt der Journalſtempel ſowohl für 
inländiſche, als auch für ausländiſche Zeitungen auf die Hälfte 
herabgeſetzt worden. Inländiſche Fachblätter ausgenommen, 
ſind alle Zeitungen durchaus ſtempel pflichtig. 
eEingeg. 29. November, 9 Uhr Vorm) iin 


un neee Its 


P en enen den en moin 
eee, ( Berlin, 28. Nor, Be pf, val det 
Wa 1 Se ihiedenes.] „Der Prinz. Regent arbeitete geſteru 


ſehr 


wi 


— Friedrich Wilhelm, Karl und audere hohe Frauen 


„Maria Stuart“ bei, Man 
elr 


theils in der Breifaltigkeitskirche, wo der Generalſuperintendent 
be Bill md Ber 9 e 
der Prinz⸗Regent mit dem Staatsminiſter v. Auerswald und dem 
Sika Sure Shin, a 

erlteße 


open ern⸗Sigmari iten da, 
ben Ihre Königl. Hoheiten das Theater und 
wer d 1 0 feder Rortellung, im Palais Ya Prinze 


„Montag den 29. November 1858. 


wird ſich den hohen Herrschaften in Pots⸗ Annoncen Behufs Inſertion in jene Zeitun enthielt Dem Cir⸗ 


die nachgeſuchten Pa \ . ft 
ie gegenwärtig hier keine lohnende Arheit finden dürften.“ 
—Sbertribunglo⸗Enkſcheidungen.] Nach den 89. 228, 229 
des Strafgeſezbuches wird der Diebſtahl an Sachen, welche den Verwandten 
rade gehören, theils gar nicht, theils nur auf Antrag der Beſtoh⸗ 
lenen bestraft. Ein Schwiegerſohn erbrach einen Kaſten ſeiner Schwiegermutter 
und entwendete dgraus 263 Thlr., wovon jedoch. nur 200 Thlr. der Beſtohlenen 
eigenthümlich gehörten, 63 Thlr. aber ihr zur Verwahrung übergeben waren. 
Der Diebſtahl an der Schwiegermutter konnte nur auf ihren Antrag verfolgt 
werden; dieſelbe enthielt ſich des Antrages; der Diev wurde gleichwohl wegen 
schweren Diebſtahls beſtraft, da er in den 63, Tln. das Eigenthum eines Drit⸗ 
men hatte. Demſelben war aber nicht bekannt geweſen, daß dieſe 
Summe nicht ſeiner Schwiegermutter gehörte. Er wurde deshalb von dem Ap⸗ 
pellationsrichter freigeſprochen. Das Obertrihunal beſtätigte das freiſprechende 
Urtheil und verwarf die dagegen angebrachte Nichti 
anwaltſchaft, weil nach dem feſt 
ſtählen, ſondern nur von einem d 


ten genommen hatte. 


keitoveſchwerde der Staats. 
) ltniſſe nicht von zwei Dieb⸗ 
| ! * e Rede ſein könne, der Umſtand aber, daß die 
63 Thlr. nicht der Schwiegermutter gehörten, dem Entwender unbekannt gewe⸗ 
ſen und ihm nicht zur Laſt zu legen ſei. . Sie 

Ein Verkäufer maß jeinen Kunden, wenn fie „/ Quart verlangten und ber 
zahlten, nur ein geaichtes / Quartgemäß aug, und benachtheiligte dieſelben ſo⸗ 
mit um / Quatt. Er wurde deshalb nach a 
wegen Gebrauchs wiſſentlich unrichtigen Gentäßes vom erſten Richter beſtraft. 
Der Appellationsrichter ſprach ihn dagegen frei, weil er kein unrichtiges, ſandern 
emäß gebraucht habe; nur eine unrichtige Quan⸗ 


rd DREI E 
eim Prinz⸗Regenten und der Frau Prinzeſſin von Preußen 5 5 
N en ii ein richtiges, gegichtes / Quart 
i eſſen. Das Obertribung 
ters wieder her, weil ſelbſtver 
Anwendung nicht die abſoluke, ſondern nur die relative Unrichtigkeit des gebrauch ⸗ 
ten Maaßes voraus auch die Anwendung eines an ſich richtigen klei⸗ 


r ſcheinbaren Zumeſſung einer größern, als 
Auf Grund des . 102 des Strafgeſetzb 


g war wegen Beleidigung zweier 
entlicher Beamten in Beziehung auf ihren, 


n Beruf auf Strafe erkannt worden. 

n dies Urtheil die Nichtigkeitsbeſchwerde aus dem Grunde 
- eamten bereits vor Erhebung der Anklage verſtorben fei, | 
Beleidigungen eines Verftorbenen aber nicht verfolgt werd 


lein die Anitsbeleid 
en beurtheilt werden. Sie ſei zwar 
berhaupt zu behandeln, ihre Verweiſung unter die 
Ordnung ergebe jedoch, daß das Geſetz dabei die 

Staat in der Perſon des Beam⸗ 
ichen Thatbeſtandes betrachtet. 
r Zeit der Verfolgung eingetretene Tod des 
ind in Beziehung auf ſein Amt 


igt des Hofpredigerd v. Heugſtenberg im Dom, die übrigen hohen 
Herr e u n.dem Gotteobienit theils in der Matthäikirche, 


ein, weil der eine der 


müſſe nach anderen Grun 
ach immer als Beleſdigung ii 


Verletzung der öffentlichen Autorität, welche der 
ten ſchüten will, als den Haupttheil des geieß! 
Hieraus folge aber, daß der bis zu 
Beleidigten, eben weil derſelbe Ben h ö 
beleidigt ist, gleichgültig erſcheinen muß, und daß die Staatspehörde auch nach 
dem Tode des Beamten die in der Beleidigung ent 
chen Autorität, alſo das Be 


Kreuzban eiu en.] Die Vorſchriften über die 
endungen der Poſt zu übergebenden Gegenſtände 


rgehen gegen die öffentl 


Ja ſetate 501 


Iltt Sgr für die fünfgeſpal⸗ 


. tene Zeile oder deren Raum; 

f u] Reklamen verhältnißmäßig 
höher) find an die Expedi⸗ 

tion zu richten und werden 

1 für die an demſelben Tage er- 

8 ſcheinende Nummer nur bis 


10 Uhr Vormittags an- 
genommen. 


kular war als Beiſpiel und Muſter ein der Zeitung ausgeſchnittenes 
8 70 beigefügt, welches ſpeziell den Adreſſaten der Kreuzband⸗ 


ſendung betraf. Dieſer Ausſchnitt war von dem Richter als ein 


unerlaubter Zuſatz der portobegünftigten Sendung erachtet und ge⸗ 
ſetzgemäß geſtraft worden. Der Appellationsrichter hat den Ange⸗ 


klagten freigeſprochen, das Obertribunal aber auf die von der 


Staatsanwaltſchaft eingelegte Beſchwerde das erſte Urthen wieder 
hergeſtellt, weil der Ausſchnitt kein ſelbſtändiger Gegenſtand gewe⸗ 
ſen, ſondern in dem Cirkular ausdrücklich als Beilage, d. h. als Zu⸗ 
ſatz in Bezug genommen war. 

N 


C) ö 
| uswanderungsſtatiſtik.] Nach amtlicher Zuſammenſtellung 
ſind im 1 21 2 nen Jahre aus Preußen 20,146 U geen ausgewandert, 
von denen 21,212 Europa verlaſſen haben. Es hatte ſich gegen das Vorjahr die 


Zahl der Auswanderer überhaupt um 5543 und die der über den Ozean gegan⸗ 
genen um 5183 Perſonen vermehrt. Von den e waren 
IE 


aben und 3759 Mädchen unter 14 Jahren, 9851 Männer und 6477 Frauen. 

Es wurden 10,151 Auswanderer durch die Vermittelung konzeſſionirter Agenten 
oder Unternehmer und 11,061 ohne eine ſolche befördert. Von den Auswande⸗ 
rern, welche Europa verlaſſen haben, kommt die bee Zahl auf den R ierungs⸗ 
bezirt Minden int 2751, demnächſt zählte der Regierun cze Tele 2250, 
| Koblenz 2112, Stettin 1881, Köslin 1762, Frankfurt 1595, Potsdam 1048, 
| Stealfund 1031, Dürfeiborf 970 Auswanderer x. Es gebt hieraus hervor, daß 

ſich in den Rheinlanden eine große Auswanderungsluſt hr 50 Die wenig 
Auswanderer hatte der Regierungsbezirk Gumbinnen, nämlich 4; aus dem Rex 
gierungsbezirk Königsberg wanderten 25, aus der Stadt Berlin 26, aus den 
hohenzollernſchen Landen 75, aus dem Regierungsbezirk Oppeln 96, Dansig 
121, Aachen 123, Breslau 208, Liegnitz 325 Perſonen je. Wenn man 
dieſen Zahlen zu Schlüſſen berechtigt it, ſo kann man im Allgemeinen ſagen, daß 
die Bevölkerung, je mehr ſie nach Oſten und je ferner fie vom Meere wohnt, 

um ſo geringere Neigung (2) zur Auswanderung hat. (Br. Z.) 


auch der ner Wald durch den Eisfall in den letzten Tagen einen 
nicht unerhe 8 f 

wird von Sachverſtändigen auf 28 — 30,000 We 
Selbſt langjährigen Forſtmännern iſt ein ſolcher Eisfall noch nicht 


en und von anderen Gegenden berichtet; der dadurch ange» 


Daber, 28. Novbr. [Brandunglück.] In der t vom 
25. zum 26. brach in den am nördlichen Ende der Stadt gelegenen 
Scheunen Feuer aus, eee ruchloſe Hand angelegt. 
Bei dem faxen Winde waren alle Verſuche, dem Feuer Einhalt zu 
thun, vergeblich. Es wurde erſt gelöſcht, als 21 mit Gee und 
Futtervorräthen gefüllte Scheunen in Aſche gelegt waren. (Nd. 3) 


Düſſeldorf, 27. Nov. [Adreſſe.] Die e 
hörden haben Sr. Hoheit dem Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmarin⸗ 
81 aus Anlaß der ihm übertragenen hohen Miſſion Namens der 
Bürgerſchaft folgende Adreſſe überreicht: f 
Durchlauchtigſter Fürſt! Gnädigſter Fürſt und Ber \ 2 
Das glänzende Beiſpiel patriotiſcher Hingebung, welches Ew. Hoheit dein 
ier aus 1 5 ade at vor ale in 175 10 oh 173 Düf⸗ 
ſeldorfs, di Ho u den Ihrigen zählen zu Dir * 
(eriten ind une Yitlıng ge Ku & dem edlen Euiſchlaſſe Ew. Ho 
ſich an der oberſten Leitung der Staatsgeſchäfte zu betheiligen, erblicken wir die 
Bürgſchaft einer ſchönen Zukunft unferes theuern Vaterlandes, und wie dieſer 
Entschluß in der 1 N Preußens, in der el dell ae end als ein 
Zeichen hochherzigen Sinnes iu ie fernften Zeiten hellleuchtend verzeichnet fein 
wird, ſo wird er auch der K eine Mahnung jein, freudig und opfer⸗ 
willig einzutreten, wo König und Vaterland rufen. Solchem wird unfere 
Stadt ſtets folgen, und KR Miſſion, welche ihr allverehrter fü 
. 1 1 en e fe 12 mt m v en, 
in d u dem y 1 en ‚Haufe, 
in & Wehe, Ka Vaterlande und in der Achtung 105 Geſeg aud Nen 
Geruhen Ew. Hoheit den Ausdruck dieſer Geſinnung gnädigſt entgegen 12 
men, und möge unſere lege „denſelben Ew. H dit hier ku unfeer Mit 
erſonlich erneuern zu Dürfen, baldigſt in Erfüllung gehen. In tieffter Chr- 
furcht Ew. Hoheit treu ergebene Oberbürgermeiſter, Beigeordnete und Stadt⸗ 
verordnete der Stadt Düſſeldorf. Düſſeldorf, den 19. Nov. 1858. | 
Se. Hoheit hat auf die Adreſſe die nachſtehende huldvolle Ant⸗ 
Teenage buen ber Suubt 
Der Oberbürgermeiſter, die Beigeordneten und Stadtveror er 
Düſſeldorf haben aus Allaß . — 5 eine hohe Vertrauensſtellung 
mir einen ſo freundlichen Gruß zugefandt, dag iich meiner herzlichen Dank 
noch ganz beſonders die Verſicherung beifügen muß, wie wo uend der 
druck Ihrer Theilnahme an demjenigen Sb nitt meines Lebens mir fein muß, 
der meinen, von einem reinen und guten Willen beſeelten aber immerhin 
ſchwachen Kräften ermöglicht hat, einen öffentlichen s dankbarſter und 
pflichtſchuldigſter Hin ebung der Krone und dem Vaterlande zu geben. Mit 
. 5 date di d für Das duch 5 9 S Blade verbinde 
ich rech ie $ i ? A. Nov. 
38. Karl Anton, Bit zu Hopengollern Eigniaringen, 2 
Köſen, 27. Nov. [Feuer] In der Nacht vom 25. zum 26. d. 
wurde unſere Stadt durch Feuerſi nale allarmirt. Der Kurſaal 
ſtand in lichten Flammen. Der füdöſtliche Theil deſſelden iſt bis 
auf die Umfaſſungswände niedergebrannt. Auch der Salonraum 
ſelbſt hat ſehr gelitten. Von den Mobilien hat Manches geborgen 
werden können, da volle Mondhelle und Luftſtille due dee 
gefehäft ſehr bezünſtigten. Der Pichterin des Etabliſſemente, 
allein mit 3 Kind im obern Raume ſchlief, een Er⸗ 
wachen bereits die Flammen at Das Feuer iſt im Parterre⸗ 
Raume und ganz unzweifelhaft nur durch einen unglücklichen Zu⸗ 
fall entſtanden. e f 
Luckau, 28. Nov. Adreſſe.] Die Liebe und Achtung, 
welche der Staatsminiſter a. D. Freiherr v. Manteuffel im hie 
en Kreiſe genießt, erhielt am 22. d. einen Ausdruck dadurch, daß 


ihm durch eine Deputation aus den Kreiseingeſeſſenen eine mit 


500 Unterſchriften verſehene Ergebenheitsadreſſe überreicht wurde. 


at 1 247 . } 

Ein Mitglied der Deputation hielt bei dieſer Gelegenheit etwa fol- 

ende Anſprache: 
9 „Ew. 12 wollen geſtatten, daß die vor Ihnen ſtehenden Perjonen 
Ihnen eine Adrefje überreichen, welche von den Geſinnungen hervorgerufen wor: 
den, daß die alten Laufizer Ihnen in Verehrung zugethan find. Gegen 500 
Unterschriften unſres Kreiſes und der Umgegend, die in aller Kürze geſammelt 
find, zeugen, daß Ihre alte Heimath Sie in Dan alten Luckauer Kreife will- 

mien heißt, dem Sie jo lange Jahre in a er Thätigkeit als Landrath vor- 

ſtanden. ir erinnern uns mit Stolz und freudiger Erregung, daß fie es wa ⸗ 
ren, der, durch das Vertrauen unſres Allergnädigiten Königs und Herrn zum 
hoͤchſten Staatsbeamten berufen, die Leitung dec Regierung I einer Zeit mit 
ergriffen, als ſich kaum Jemand finden wollte, der unter den ſchwierigſten und 
traurigſten Verhältniſſen der Revolution ein „Halt“ zu Be ich bereit fand. 
Wir find ſtolz auf die gnädigen Worte, welche Se. Maj der König zu Ihnen 
ern „als er Sie mit ſeinem höchſten Orden ehrte, . „Ich ei 

em Ich dieſen Orden lieber und freudiger gegeben, denn Sie haben das Vater⸗ 
land gerettet!“ Wir erkennen noch heute ammt allen Vaterlandsfreunden mit 
Dank, daß es Ihren weiſen Bemühungen gelungen iſt, das Vaterland vor den 
Wehen eines Krieges zu wahren, und ſind überzeugt, daß die allgemeine Aner⸗ 
kennung bei allen Gutgeſinnten nicht ausbleiben wird, eur ehe die Geſchichte 
es aufzeichnet. Geſtatten Ew. Exzellenz mir zum Stufe, ie an eine Strophe 
u erinnern, welche Ihr ſeliger Herr Vater einem ſeiner Freunde einſt zurief, als 
berſelbe aus ſeiner unvergeßlichen Wirkſamkeit zurücktrat: 

Du hielteſt feſt an einem hohen Ziele, 
Vor Deinem Auge ſtand die 195 Pflicht, 
* 2 irrten nicht der Meinung 99 7 

t. 


Keinen, 


Dich band die Kette der Gewohnheit n 
Es ſchreckte nimmer Dich der 95 Beſchwerde, 
Du ſcheuteſt nicht das lebende Geſchlecht, 
Ob jetzt, ob ſpät des Dankes Lohn Dir werde, 
Gut war Dein Wille und Dein Thun gerecht.“ 

Der Miniſter v. Manteuffel, welcher die Deputation ſehr 
freundlich empfangen hatte, dankte mit den herzlichſten Worten für 
dieſen Beweis von Wohlwollen und äußerte, wie er ſich freue, wie⸗ 
der in der Mitte ſeiner alten Freunde verweilen zu können, und 
wie er bitte, ihn als einen der Ihrigen auch ferner betrachten zu 
wollen. (N. P. 3.) 


Polzin, 27. Nov. [Adreſſe.] Nach beendigter Wahl am 
23. d. haben ſich, wie die „Oſtſ. Ztg.“ mittheilt, die verfaſſungs⸗ 
treuen Wahlmänner der Kreiſe Belgard, Neuſtettin, Schievelbein 
und Dramburg vereinigt und eine Adreſſe an den Präſidenten des 
Staatsminiſteriums, den Fürſten von Hohenzollern erlaſſen. Die⸗ 
19 ſter Fürſt, Gnädigſter Herr! Im P 
1 Durchlauchtigſter Fürſt, Gnädigſter Herr! Im Purpur geboren, haben 
en Hoheit der — — Einheit das erſte Opfer Nag e indem Sie den 
glücklichen Gau, der Ihrer milden Herrſchaft unterworfen war, mit unſerm 
roßen Vaterlande vereinigten. Aber noch eine zweite gleich herrliche Gabe ha⸗ 
— Sie jetzt, durchlauchligſter Fürſt, auf den Altar Boruſſias nieder elegt. 
Vater einer n, du 
ſten dieſer Erde verſchwiſtert, ſäumten Sie nicht, eine der wohlwollendſten För. 
derung deutſcher Kunſt gewidmete Muße dahinzugeben. Sie eilten auf den 
Wunſch unſeres allverehrten Prinz⸗Regenten herbei, um Ihm die ſchwere Laſt 
des Regiments tragen zu e das Gott, des Königs Majeſtät und die mit 
Seinem Eidſchwur neu bekräftigte Verfaſſung Ihm anvertraut haben. Durch⸗ 
lauchtigſter Fürſt! An dieſer edlen That erkennen wir den echten Sproß von 
dem — . — tamm der Hohenzollern, von dem noch nie ein Prinz dem Ruf 
des Vaterlandes ſich entzo ßes und Herrliches erwarten wir von Ihrem 
deutſchen Sinn. Ein eifriger und erleuchteter Bekenner des Glaubens Ihrer 
ohen Ahnen, wird Ihr edelmüthiges Herz eine ſüße Genugth darin finden, 
Kim die an Gott glauben, die freie und ungehinderte Ausübung hrer Religion 
und gleiche bürgerliche Vollberechtigung zu gewähren! Hort und Schirm deut⸗ 
Einheit, werden Sie mit aller Kraft dahin ſtreben, die Bruderſtämme im 
Neerden und im Süden Deutſchlands zu einem einträchtigen Ganzen zu verbin⸗ 
den und unſerm weiteren, ſo wie in ihm dem engeren Vaterlande die gebührende 
Macht und das Anſehen im Rath der Fürſten und Völker Europas zu . — 
en, wozu Gott und die Natur es beſtimmt hat. Ihrer treuen Obhut iſt die Ver⸗ 
hung anvertraut; dies köſtlichſte Geſchenk des hochſinnigſten und . durch 
Gottes unerforſchlichen Rathſchluß jept jo ſchwer geprüften Königs. Eure Ho⸗ 
heit aber werden (und des 15 wir uns zu Ihrem Fürſtlichen 5 nicht nur 
dieſen königlichen Freibrief mit ſtarker Hand ſchützen: Sie werden im feſten Ver⸗ 
ein mit den von dem durchlauchtigſten Prinz⸗Regenten Ihnen beigeſellten hoch⸗ 
verehrten Staatsmännern durch weiſe gende 1 0 den ragenden Bau un⸗ 
ſerer 101 ſeiner Vollendung entgegenführen! Kunſt und Wiſſenſchaft, 
Gewerbe un Handel werden unter Ihrer thatkräftigen Leitung herrlich erblühen; 
denn Eurer Hoheit allgefeierter Name iſt vom Tajo bis zur Newa die ſicherſte 
Bürgſchaft für die Erhaltung eines ehrenvollen Friedens! Durchlauchtigſter Fürſt! 
An dem Tage, an dem wir vermöge des Geſetzes wiederum den Rath der Nation 
beſchickt haben, geſtatten Sie uns, nen in ſchuldigſter Ehrerbietung das unver⸗ 
brüchliche Gelübde darzubringen, dab wir ſtets bereit ſein werden, Ihre erhabe- 
nen Beſtrebungen zum Heile Deutſchlands, zum Wohle Preußens mit all unſe⸗ 
rer Kraft zu unterjtügen. Getreu den geſchichtlichen Traditionen, welche Preu⸗ 
ens Gtöze begründet haben, werden wir mit der königl. Staatsregierung auf 
er Bahn des n Pert Fortſchritts wandeln. Durch die glückliche Harmonie, 
die zwiſchen dem Herrſcher von Gottes Gnaden und Seinem Volke obwaltet, 
wird dann die ein 4 ir Staatsregierung als eine ſtarke Obrigkeit die Macht 
erhalten, mit der 8 r beiwohnenden Auktorität allen Ausſchreitungen von die⸗ 
ſer Bahn nachdrücklich zu begegnen, woher fie kommen und was auch immer 
deren letzte Ziele ſein mögen. chaaren wir uns 2 1 einig und feſt um den 
Thron unter dem Vortrikt Eurer Hoheit! Wenn in der ſtarken Hand eines 
Hohenzollern das allbekannte Panier von Preußens Ruhm und Preußens Ehre 
hoch in den Lüften flattert jo dürfen wir mit Fug und Recht hoffen, daß der 
endliche Sieg über alle Widerſacher denen verbleiben wird, die mit der Liebe 
des freien Mannes an König und Vaterland hängen! Und nun zu unſerem 
immliſchen Vater in kindlicher Demuth aufblickend; Ihm dankend für die tau ⸗ 
endfältigen Wohlthaten, die Er uns täglich erweiſt; Seiner Allweisheit die 
lung unſerer theuerſten Hoffnung empfehlend, rufen wir zu Ihm, dem 
der Könige, aus tieffter Bruſt empor: Gott ſchütze den König und fein 
königliches Haus! Gott ſegne den durchlau tigſten Prinz⸗Regenten und ver- 
leihe Ihm eine glückliche Regierung! Gott erhalte noch lange Jahre Eure 
oheit und die edlen Genoſſen ihres großen Werks! Möge von jenen lichten 
ternenhöhen der Geiſt Friedrichs des Einzigen ſeznend Sie umſchweben! 
Polzin in Pommern, den 23. November 1858. Die ehrerbietigſt unterzeich 
neten Wahlmänner zum Hauſe der Abgeordneten für die Kreiſe Belgard, Neu; 
ſtettin, Schievelbein und Dramburg. 


Thorn, 27. Nov. [Grenzſperre.] Da ſich nach amtlichen 

Berichten des preußiſchen Generalkonſuls in Warſchau die Rinder⸗ 

t abermals im Gouvernement Warſchau gezeigt hat, iſt die Ein⸗ 

r von Rindvieh, Schweinen, Fellen, Haaren, Wollen und ähnli⸗ 

chen Produkten aus Polen in die Provinz Preußen bis auf Weite⸗ 
res verboten. (D. 3.) 


Oeſtreich. Wien, 26. Novbr. [Der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Verein und die Proteſtanten in Deftreich.] Der evangeliſche 
Verein der Suftan-Abol-Stiftung, welcher feinen Kante e in 
Leipzig hat und auf dem Gebiete der evangeliſchen Kirche beiläufig 
dieſelben Zwecke verfolgt, wie der Bonifazius⸗Verein im Bereiche 
der römiſch⸗katholiſchen Kirche, nämlich: die Noth der Glaubensge⸗ 
noſſen in und außer card, ſofern ſie im eigenen Vaterlande 
ausreichende Hilfe nicht erlangen können, nach allen Kräften zu 
heben, gemäß den apoſtoliſchen Worten: „Laſſet uns Gutes thun 
an Jedermann, allermeiſt aber an des Glaubens Genoſſen“, hat, wie 
man der „Preſſe“ aus Peſth ſchreibt, den vier Millionen zählenden 
Proteſtanten in Oeſtreich, deren kirchliche Bedürfulſſe der 
Staatsſchatz bisher gar nicht oder nur ausnahmsweiſe in Anspruch 
genommen worden iſt, während der Zeit ſeines kurzen Beſtandes 
namhafte Unterſtützungen zu Theil werden laſſen. Dleſer Sachlage 


Königin, durch die geheiligten Bande des Bluts mit den Mäͤchtig⸗ 


Köni 


— mußte daher in neueſter Zeit er die Frage ent⸗ 


ehen, ob die evangeliſchen Gemeinden in Oeſtreich auch fernerhin 
bloß nehmen ſollten, ohne ſelbſt für die Zwecke des Vereins nach 
ihren Kräften beizuſteuern? Die Antwort mußte verneinend aus⸗ 
fallen. Es wurden daher in letzter Zeit in mehreren en 
Gemeinden in Ungarn Sammlungen veranftaltet, jo daß mehrere 
bei der im Auguſt d. J. zu Leipzig abgehaltenen Hauptverſammlung 
des Vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung anweſende evangelische 
Männer Liebesgaben aus unſerm Lande darreichen konnten. Und 
jüngſt iſt aus Szeniez im Neutraer Seniorate die Nachricht ein- 
gelaufen, daß dort, einem Superintendential⸗Konventsbe 1 Jh 
gewiß, am Reformationsfeſte gleichfalls, und zwar mit einem ſehr 
uten Erfolge, geſammelt worden ſei. Anders ſtellt ſich jedoch die 
ache in den deutſch⸗ſlaviſchen Provinzen. Iſt auch die frühere 
Verordnung, wonach Sammlungen der Evaugeliſchen im Auslande, 
alſo auch die Inanſpruchnahme des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins, nur mit 
Bewilligung der vereinten 089 erlaubt waren, durch Kultus⸗ 
miniſterlal⸗ Erlaß vom Jahre 1851 dahin abgeändert worden, daß 
von da an die Unterſtützungsgeſuche der Gemeinden an den Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein lediglich an die Bewilligung der k. k. era chen 
Konſiſtorien in Wien gebunden ſeien: 2 fehlt den dieſen Konſiſto⸗ 
rien — Gemeinden dagegen noch immer die Erlaubniß, 
für den Guſtav⸗Adolf⸗Verein, von welchem ihnen bisher jo dan⸗ 
kenswerthe Subſidien zugegangen find, in ihrem eignen Bereiche 
Sammlungen einzuleiten. Dieſe Verſchiedenheit der Berechtigung 
von Glaubensgenoſſen in einem und demſelben Staate paßt offen⸗ 
bar nicht in das Syſtem des Einheitsſtaates, deſſen Tendenz es iſt, 
in allen Sphären der Geſetzgebung allgemein gültige, gleiche Grund⸗ 
ſätze zur Geltung zu bringen; ſie iſt eine Anomalie, die je eher deſto 
beet ihr Ende erreichen Jolle . 
— [Die Eröffnungsfahrt anf der Bahn Innsbruck⸗ 
Kufftein] hat am 24. aim: Gegen 600 Perſonen nah⸗ 
men daran Theil. Zu Tauſenden war das Volk herbeigeſtrömt, 
die Gebäude waren geſchmückt, Muſikbanden und Schützen empfin⸗ 
en überall den Zug. Nach der Rückkehr um 4 Uhr wurde die Ein⸗ 
f nung der Bahn und einer Lokomotive durch den Prälaten von 
Wilten vorgenommen. Am folgenden Tage ſollte die Bahn dem 
Verkehr übergeben werden. 


Wien, 27. Nov. [Die Donauſchifffahrtsfrage; Tages⸗ 
nachrichten.] Der türkiſche Botſchafter Fürſt Kallimachi hatte in 
der letzteren Zeit mehrere Konferenzen mit dem Grafen Buol und 
giebt man als Gegenftand derſelben die Donauſchifffahrtsfrage an, 
deren Löſung nach Allem, was man in dieſer Hinſicht vernimmt, 
keineswegs jo nahe ſteht, al“ es im Intereſſe des allgemeinen Ver⸗ 
kehrs zu wünſchen iſt. Die Türkei weigert ſich noch immer, die 
Schifffahrtsakte in Vollzug zu ſetzen, und ſcheint es, daß ſie dem 
franzoͤſiſchen Hofe gegenüber in diejer Hinſicht Verpflichtungen ein⸗ 
gegangen iſt, welche 8. nunmehr nicht löſen kann und die ſehr leicht 
gu 3 Se g Kine ne 17 bi 

€ e x er Vo age da ſehrve ert. — 
Vor Ren iſt aus der ar milde in — 
angekommen, welcher im Auftrage mehrerer reich begüterten Boja⸗ 
ren, tüchtige Landwirthe zur Uebernahme von Grundpachtungen 
unter ſehr günſtigen und vortheilhaften Bedingungen zu gewinnen 
ſucht. — Außer dem ſchon in Rom eingetroffenen Fürſt⸗Primas 
von Ungarn werden binnen Kurzem auch der Kardinal Fürſt⸗Erz⸗ 
biſchof von Wien, Ritter v. Rauſcher, und der Fürſt⸗Erzbiſchof von 
Olmütz, Landgraf Fürſtenberg, in der Metropole der katholiſchen 
Kirche erwartet. Da um dieſelbe Zeit auch der Erzherzog Karl 
Ludwig in Rom ankommen wird, ſo bringt man den gleichzeitigen 
Aufenthalt ſo hervorragender öſtreichiſcher Kirchenfürſten mit dem 
ſchon öfters beſprochenen Standeswechſel des open in Ver⸗ 
bindung. — Ein türkiſcher Major iſt hier eingetroffen, um im Auf⸗ 
trage ſeiner Regierung . abzuſchließen. — Graf 
E. Zichy und die übrigen ungariſchen Mitglieder des Verwaltungs⸗ 
rathes der F. J. et haben von Seiten mehrerer großen 
Grundbeſitzer und anderer hochachtbaren Perſonen die Aufforderung 
erhalten, 775 Mitwirkung der neuen Geſellſchaft nicht zu entzie⸗ 
hen. (V. 3.) 
Trieſt, 22. Nov. [Der k. k. Internuntius, an 
v. Prokeſchl, iſt mit dem Kriegsdampfer „Eugen“ nach Konſtan⸗ 
tinopel abgereiſt. 


annover, 27. Nov. [Landtag.] Die Erſte Kammer 
hat geſtern in der dritten Berathung der Gerichtsverfaſſung bei der 
Schlußabſtimmung den . verworfenen Geſetzentwurf, mit den 
in Bezug auf denſelben beliebten Modifikationen, gegen eine Mi⸗ 
norität von 17 Stimmen genehmigt. 


Baden. Karlsruhe, 26. Nov. [Agende.] Die Unzu⸗ 
friedenheit eines Theils der evang. Bevölkerung gegen die neue 
Agende iſt eigentlich nur gegen die in dieſelbe aufgenommenen 
Reſponſorien, Taufpatheuexamen, älteren Lieder und Kniebeugungen 
gerichtet, in 1 man eine Annäherung zum kath. Kultus wahr⸗ 
zunehmen glaubt. Der Großherzog hat der Mannheimer Deputa⸗ 
tion die Zuſicherung ertheilt, die Sache nochmals von zwei Räthen 
prüfen zu laſſen. Uebrigens iſt gerade in Mannheim auch eine 
Adreſſe für die Agende zu Stande gekommen. In Heidelberg hat 
eine Bürgerverſammlung beſchloſſen, die Sache nochmals zu prüfen 
und dann nach Befinden ebenfalls eine Adreſſe nach Karlsruhe zu 
ſenden. (F. P. 3.) 


Panels a. M., 26. Nov. [Broſchüre über Preu⸗ 
ben; interverfehr.] Dieſer Tage iſt hier eine Broſchüre unter 
em Titel „Preußen und der Prinz⸗ Regent. Von Hermann 
v. Scharff⸗Scharffenſtein,“ erſchienen, welche in ſehr entſchiedener 
Weiſe die preußiſche 5 hoch hält. Welchen Anklang dieſe Rich⸗ 
tung hier fade, eweiſt der Umſtand, daß bereits morgen wieder 
eine neue Auflage der Schrift MER wird. — Der ſich jo früh 
einftellende Winter und die Waſſerloſigkeit der Flüſſe treiben bei 
uns einen bereits erftarrten Gewerbszweig wieder in die Höhe: das 
Frachtfuhrweſen. Beim Stocken der Flußſchifffahrt ſind die Eiſen⸗ 
bahnen mit Frachtgütern dermalen ſo überladen, daß ihre Spedi⸗ 
tionsthätigkeit nicht mehr genügt, die Bedürfniſſe der Handelswelt 
u befriedigen. Es lohnt an Zeit und Geld, der Achſe des Fracht⸗ 
rmannes wieder den Transport anzuvertrauen, und jo bietet ſich 
bei uns jetzt häufig wieder das Schauspiel ſtattlicher Frachtwagen, 
die mit nr oder acht Pferden die Güter nach verſchiedenen Ge⸗ 
genden, namentlich nach Köln und dem Niederrheine führen. 


— 


— [Franzoͤſiſche Agenten in Italien] In Rom find 
mehrere Korreſpondenzen aufgefangen worden, welche von Agenten 
der franzöſiſchen Regierung 2 und die den Zweck haben, die 
Agitation in Italien zu ſchüren. Der Papſt hat die aufgefangenen 
Briefe dem Herrn v. Grammont gezeigt, und die Klagen des 
on fig: finden im ganzen diplomatiſchen Korps Wieder⸗ 

(K. 3.) 


— [Vom Bundestage.] Die geſtrige Sitzung der Bun⸗ 
desverſammlung war dem Vernehmen nach nur von kurzer Dauer. 
Der fürſtlich liechtenſteinſche Geſandte zeigte das Hinſcheiden des 
Fürſten Aloys und den Regierungsantritt ſeines Sohnes an. — 
Es fand die Abſtimmung ſtatt über den Antrag auf neue Reguli⸗ 
rung der Miethsentſchädigung für die Bundesfeſtungsbehörden, 
und mehrere Erklärungen von Regierungen über die Vorſchläge der 
Nürnberger Konferenz bezüglich einiger Beſtimmungen der Allge⸗ 
meinen deutſchen Wechſelordnung wurden mitgetheilt. — Endl 
wurde Bericht erſtattet über mehrere Unterſtüzungsgeſuche von Of⸗ 
fizieren der ehemaligen ſchleswig⸗holſteinſchen Armee und der deut⸗ 
ſchen Marine. — Die holſteiniſch⸗lauenburgſche Angelegenheit 
kam heute nicht zur Verhandlung, doch vernimmt man, daß die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe in den nächſten Tagen zuſammentreten werden. 


Mecklenburg. Malchin, 26. Nov. [Zur Erklärung. 

In Bezug auf den in Nr. 277 aus der „BH3. aufgenommenen 
Bericht über die Landtagsſitzung vom 20. d. geht der „N. P. 3.“ 
Folgendes zu: Zur richtigen Würdigung dieſer bedauerlichen Vor⸗ 
änge muß bemerkt werden, daß Pogge ſich in feinen Aeußerungen 
über die Vorgänge zu Rothenmoor, welche faktiſch in hohem Grade 
falſch dargeſtellt waren, ſehr harter Ausdrücke bedient hatte, u. A. der 
Worte: (Tendenzen) „die wir Alle verabſcheuen“. Es können wohl 
Wenige ſeine Worte genau gehört und ſie nicht in hohem Grade 
beleidigend gefunden haben. Dazu waren fie ſachlich ganz unmo⸗ 
tivirt. Denn ſelbſt wenn die Zeitungsberichte, auf welche ſich die 
Reden des Herrn Pogge ſtützten, wahr geweſen wären, ſo iſt es 
ſicherlich nicht Sache der Ständeverſammlung, eine Mißbilligung 
über Dinge auszuſprechen, die außerhalb derſelben in Privathäusern 
vorgehen, verträgt ſich auch ſchlecht mit der in einem Athem gepre⸗ 
digten Toleranz. Herr Pogge ward durch Herrn v. Plüskow zu⸗ 
nächſt nur erſucht, dem Rothenmoorſchen Haufe eine Ehrenerklä⸗ 
rung zu geben. Erſt nachdem er dies 1 a ae ward ihm die 
Forderung des Herrn Landmarſchalls v. Maltzan geſtellt. Hierauf 
erwiederte er: „Sagen Sie dem Herrn Landmarſchall, daß ich das 
der Juſtizkanzlei anzeigen werde“, worauf Herr v. Plüskow ent⸗ 
gegnete: „So muß ich alſo dem Herrn Landmarſchall melden, daß 
Sie ſich wie ein . zu benehmen gedächten?“ Ebenſo re⸗ 
ferirte Hr. v. Plüskow ſpäter öffentlich zur Vervollſtändigung der 
Erzählung des Hrn. Pogge. 5 gegenüber bemerkte 
er, daß er den anſtößigen Ausdruck nicht hier gebraucht, ſondern 
nur referirt, was er privatim geſagt habe; räumte aber ein, daß er 
2 — en amt 2 eee auch nicht einmal 

e referiren dürfen, te ſich vor de i 

verlangten nun noch, daß Hr. v. ee az Bleiben Eng Kir 
feine Aeußerung zurücknehmen jolle, was natürlich unberückſichtigt 
bleiben mußte. 


Naſſau. Wiesbaden, 26. Nov. [ Weinleſe.] Das 
ſeit geſtern eingetretene Thauwetter hat den Wiederbeginn der bei 
einer vorhergegangenen Kälte von 10 — 15 Grad R. eingeſtellt 
geweſenen Weinleſe in den Domanial⸗Weinbergen möglich gemacht. 
Im Steinberg hängen noch 40 Morgen der herrlichſten Trauben; 
in Hochheim, Rüdesheim ebenfalls noch ein bedeutendes Quantum. 
Auch einzelne größere Gutsbeſitzer des Rheingaus erleiden große 
Verluſte durch alle die Nachtheile, welche die unerwartet eingetre⸗ 
tene üble Witterung der Kreszenz in Qualität und Quantität zu⸗ 
gefügt hat. (Pr. 3.) 
Großbritannien und Irland. 

London, 25. Nov. [Urtheile der Preſſe über Preußen.] 
Selten haben wir eine ſolche Uebereinſtimmung der Meinungen 
gefunden, wie in dem Urtheile der ausländiſchen Preſſe über den 
neuen Zuſtand der Dinge in Preußen. Was den Engländern vor⸗ 
nehmlich auffällt und von ihnen mit der größten Anerkennung her⸗ 
vorgehoben wird, iſt die von der liberalen Partei bewieſene unge⸗ 
meine Mäßigung, das Streben, ja nicht zu weit zu gehen, um nicht 
Gedanken an nach links hin gehende Ausſchreitungs⸗Pläne zu 
wecken. Die Times“ ſpricht geſtern über die Befürchtung binfichte 
lich einer Ueberſtürzung im liberalen Sinne. Sie ſpottet über die 
Angſt vor der 0 ichen er dem blutrothen Mantel, der 
Barrikade und der Guillotine. Auch das Geſpenſt des Jahres 1848, 
ein Geſpenſt, vor welchem der Engländer ſich aus leicht erklärlichen 
Gründen nicht entſetzt, wird in feiner ganzen Nichtfurchtbarkeit 
hingeſtellt. N 

— [Die Memoiren der Kaiſerin Katharina IL] So 
eben find bei Trübner u. Komp. in London „Me&moires de PIm- 
pèratrice Catherine IL, éerits par elle- meme“ (die ſelbſt geſchrie⸗ 
benen Memoiren der Kaiſerin Katharina IL) erſchienen. Dieſe 
Denkwürdigkeiten, von deren Exiſtenz man außerhalb Rußlands 
nie eine Ahnung gehabt hat, werfen pi den Charakter der Kaiſerin 
ein neues und zum Theil ſchützendes Licht, weshalb fie ohne Zwei⸗ 
fel ein allgemeines und außerordentliches Intereſſe erregen werden. 
Ueber die Art der Auffindung theilt die Vorrede des Herausgebers, 
Alexander Herzen, Folgendes mit: „Einige Stunden nach dem 
Tode der Kaiſerin Katharina befahl ihr Sohn, der Kaiſer Paul, 
dem Grafen Roſtopſchin, die Papiere der Kaiſerin zu verſiegeln. 
Bei der Ordnung de elben war er perjönlic zugegen. Man Fand 
darunter den berühmten Brief von Alexis Orloff (der darin mit 
chers dn Ton und trunkenen Muths der Kaiſerin die Ermordung 
ihres Mannes, Peter's III. anzeigte) und ein ganz von Katharina? 
Hand en Manufript; letzteres befand ſich in einem ver 
ſiegelten Kuvert, welches die fſſche Ueberſchrift trug: „Seiner 
Kaiſerlichen Hoheit dem Ceſarewitſch und Großfürſten Paul, mei, 
nem geliebten Sohne.“ Dies waren die Denkwürdigkeiten, wel, 
wir hiermit der Oeffentlichkeit 1 Das Heft bricht mit dem 
Ende des Jahres 1795 ſchroff ab. Man ſagt das abgeriſſene Not 
zen vorhanden waren, die als Material zur Fortſetzung dienen ſoll⸗ 
ten. Es giebt Perſonen, die da ſagen, Paul habe fie in das Be 

eworfen; eine Gewißheit giebt es darüber nicht. Paul hier nem 
Manujkript ſeiner er ſehr geheim und vertraute es nie Kura⸗ 
Andern, als fi an Jugendfreunde, dem Fürſten era nach 
kin, an. Dieſer machte eine Abſchrift davon. Zwanzig Ja 
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aiſer Nitolaus, der hiervon der hatte, befahl der Geheimpolizei, 


ſchrieben atte 
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Einzelnheiten, die ich einer mir mitgetheilten Notiz entnehme, habe 
ig He fügen, 4 der aß 0 
ſprach, der Hofmeiſter 

eff, war. Er 
fei, viele geheime Aktenſtücke zu leſen, die fi 


kau und Petersburg von Neuem in Umlauf ge⸗ 
ch einer dieſer Kopien erfolgt die Herausgabe der 
Memoiren. Ueber ihre Echtheit waltet nicht der leiſeſte Zweifel 
ob. () Man braucht übrigens nur zwei oder drei Seiten davon 
zu leſen, um überzeugt zu feln Eine deutſche Ueberſetzung des in⸗ 
lereſſanten Buches (von Dr. Althaus) wird bei Rümpler in Han⸗ 
nover erſcheinen. 


London, 26. Nov. [Die „Times“ über den Prozeß 
Montalembert] Die „Times“ enthält aus Anlaß des Prozeſſes 
. Ben 5 — — 
rankreich herrſchende Regierungsſyſtem. „Längſt“, jagt fie, „find 
die u —.— wo de Free genug Achtung Seitens — 
öſiſchen Regierung beanſpruchen konnte, um dieſe Regierung 

zu veranlaſſen, ſelbſt nur zur Unterdrückung der Freiheit die höheren 
Gewalten und die reiflicher überlegende a der höheren Ge⸗ 
che, bei welcher es ſich 


8 Perrier's, Thiers' 
chlägerei zwiſchen Be⸗ 
ſoffenen in einer Knei 
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irre. Die Aktien der neuen Kompagnie finden, wie man hört, einen ge Ab⸗ 
jap. w den 


Beamten 
bäude eine Bibliothek und ein Leſezimmer einzurichten, das ihnen die Mu 
ſtunden erſprießlich verkürzen ſoll. Die Bewilligung dazu hat die Regierung 
ohne Anſtand ertheilt. Die Beamten zeichneten unter einander ſofort er 
und kaum war der Plan im Publikum bekannt, jo fand er N on thätige 

ilnahme. Mehrere Redaktionen ſandten Freieremplare ihrer Blätter; Ver- 
leger ſchickten 1 Andere verſprachen er In wenigen Ta⸗ 
en der Ber 
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Frankreich. 

Paris, 25. Nov. [Frankreichs Politik in Italien; Ruß⸗ 
land und Monaco.] Die unheimlichen Befürchtungen vor dem 
daß — — re Unwetters in Italien haben ſo zugenommen, 
da m und — rn I leiden mine und die —5 

ierung e gerathen erachtet, igend zu wirken. So weni 
Sabri ch es iſt, daß Sardinien 92 Kampf mit Oeſtreich ſucht, 
o entſchieden iſt es nach hieſigen wie italieniſchen Penig und 
atſache, daß man ſich in Turin auf den Kriegsfall ernſtlich und 
ig gefaßt macht und vorbereitet. Frankreichs Stellung iſt der 
Art, daß Graf Walewski, wie dem „Nord“ geſchrieben wird, es an 
der Zeit erachtete, neulich beim fang des diplomatiſchen Korps 
erklären, die in Umlauf gelegten Gerüchte über Italien ſeien völ⸗ 
f grundlos, und der Kaiſer wolle ſeine A . Politik 
nich verändern. Dieſe Gerüchte waren am ſtärkſten in einer Pari⸗ 
ſer Korreſpondenz der Turiner „Opinione, aufgetreten, worin ge- 
radezu behauptet wurde, „Niemand hege Zweifel, daß, wenn Pie⸗ 
Deſtreich Krieg erkläre und die Feindſeligkeiten eröffne, 
dies mit voller Zuſtimmung des Kaiſers geſchehe. Frankreich werde 
alsdann nicht bloß gegen Oeſtreich zu Felde ziehen ſondern auch in 
Rom vorgehen, da das Benehmen der papſtlichen Regierun 1 45 A5 
babe, wie mißlich es ſei, wenn derſelben durch eine ruft iſche Ar⸗ 
mee Straflosigkeit zugeſichert ſei. — In Betreff der ruſſiſchen Be⸗ 


— 


gegen das augenblicklich in 


ſtrebungen in Norditalien giebt das Journal von Monaco eine 
Erklärung, welche augen Bee aus ruſſiſcher Quelle kommt und 
mehr beſtätigend als widerlegend lautet, indem geſagt wird, dem 
Fürften von Monaco ſeien für Abtretung und Einverleibung ſeines 
Fürſtenthumes glänzende Anerbietungen gemacht worden, der Fürſt 
babe abgelehnt, aber man hoffe, die noch vorhandenen Schwierig⸗ 
eiten würden durch Verhandlungen, „wie die von Montenegro“, 
ausgeglichen werden. 

E l[Montalembert's und Falloux' neueſte Arbeiten.] 
Der „Correſpondant“ bringt wieder einen Artikel von Montalem⸗ 
bert, diesmal jedoch nicht über England, ſondern über das Leben 
und die Regel des h. Benedikt. Dieſer Artikel iſt ein Fragment aus 
dem ＋ * Werke des Grafen über „die Mönche des Abendlandes“ 
woran Montalembert ſeit Jahren arbeitet. Auch Fallour giebt in 
dieſer Nummer des „Correſpondant“ einen Artikel über Frau Swet⸗ 
ſchin, die berühmte Freundin des Grafen de Maiftre. In dieſem 
Artikel, aus welchem dem „Nord“ von hier einige Stellen mitge⸗ 
theilt werden, fehlt es nicht an politiſchen Anſpielungen. So ſchreibt 
Falloux: „Warum ging die unbezwingliche Armada krotz der Schön⸗ 
heit ihrer Schiffe und der alten Erprobtheit ihrer Seeleute zu 
Grunde? Leicht möglich, daß der umſtand, daß fie ſich unüberwind⸗ 
lich nannte, zu ihrer Niederlage beitrug. Frankreich iſt ſtark genu 
um nichts zu proſtribiren, als Eines, die Proſkription. Die Freiheit 
muß doch 5 eine grobe Sache fein, denn fie ift es, durch die Gott 
die Völker beſtraft und belohnt.“ 

— [Wahlen.] Bei den drei letzten Ergänzungswahlen zum 
geſetzgebenden Körper hat die Regierung wahrhaft impojante Ma⸗ 
joritäten gehabt. Im Wahlbezirke der Nievre erlangte der Regie⸗ 
rungskandidat 25,204 Stimmen, der von den Oppoſitionshäuptern 
wohl empfohlene Bonabeau nur 1340. Im Wahlbezirke der Aisne 


wurde Baudelot faſt mit Einſtimmigkeit gewählt. Im Wahlbezirke 


der Maas waren zwei Regierungskandidaten aufgetreten, wovon 
Hr. v. Benoit die Majorität erhielt. 
Paris, 26. Nov. [Tagesnotizen.] Durch kaiſerliches De⸗ 


kret wurde dem Staats⸗Miniſter ein Supplementar⸗Kredit von 


1,675,000 Fr. zur Fortſetzung der Arbeiten der Vereinigung des 
Louvre mit den Tuilerien bewilligt. — Das hieſige iſraelitiſche 
Konſiſtorium hat Herrn Léon Plée, Redakteur des Siecle, für 
deſſen Vertheidigung der Juden gegen Herrn Veuillot, ein goldenes 
Tintenfaß nebſt goldener Feder zu verehren beſchloſſen. — Hr. A. 
Barrot hat ſeine Abreiſe nach Madrid verzögert in Folge der 
Krankheit ſeiner Mutter, die bereits 93 Jahre alt iſt. — Be v. 
Palva, der von ſeinem Unwohlſein wieder hergeſtellt iſt, wird in den 
nächſten Tagen nach Paris zurückkommen. 

Paris, 27. Nov. [Tel. Dep.] Aus Madrid meldet die 
„Correſpondencia“, daß, nachdem Herr Queſada zwei Befoörderun⸗ 
gen in der Marine vorgenommen hat, ohne vorher das Miniſterium 
zu Rathe zu Jie der Marſchall Odonnell ſeine Entlaſſung einge⸗ 
reicht hat. Die Königin hat ihm dieſelbe in der verbindlichſten 
Weiſe verweigert. 

Belgien. N 

Brüſſel, 25. Nov. [Skrafgeſetzbuch.] Die Kammer 
hat geſtern die Berathung der Vorlage über Nevifion des Straf⸗ 
geſetzbuchs bis zum Artikel 136 fortgeführt. Graf von Muelenaere 
(äußerſte Rechte) wünſchte, die Regierung möge erklären, daß An⸗ 

pen DIee nelle Gewalt des Koͤnigs oder deſſen 

ver 1 chkeit, ſo wie gegen die Berechtigungen der Dynaſtie und 
der Kammer nur dann ſtrafbar ſeien, wenn ſie in böswilliger Ab⸗ 
ſicht (méchamment) ſtattgefunden. Der uſtizminiſter, Herr 
Teſch, entgegnete darauf, die begründende 1 des Geſetz⸗ 
entwurfs, gleichzeitig mit dem Berichte des Central⸗Ausſchuſſes 
über letzteren, ſtellte eine Interpretation des Geſetzes in dem von 
Herrn de Muelenaere angeführten Sinne mit hinlänglichem Nach⸗ 
druck feſt. Es iſt hierbei zu beachten, daß die Debatten der. Kam⸗ 
mer und die miniſteriellen Erklärungen den Gerichten für die ſpä⸗ 
tere Anwendung der Geſetze die Richtſchnur liefern. 


2 Schweiz. 
Bern, 25. Novbr. [Neuenburgiſches; Spielhölle bei Fazy; 
Dappenthal⸗Angelegenheit; Genfer Flüchtlin e.] So gern en 
die endlich erfolgte Annahme der Neuenburger Verfaſſung für den erſten Schritt 
ur Verſöhnung halten möchte, fo ſcheinen doch, wie man andrerſeits hört, die 
Radikalen über ihre Niederlage naar erbittert zu ſein, jo daß ſelbſt Blätter ih⸗ 
rer Farbe es für nöthig fanden, ſie vor Ungeſetzlichkeit zu warnen. Beruhigen 
der, als dieſe Warnung, dürfte die Babrnehmum wirken, daß man ſich in Zeit 
und Stimmung Fi getäuſcht hatte, und dies ſelbſt in der eigenen Partei. Denn 
offenbar hat ein Theil derſelben den letzten Agitationsſturm gar nicht mitge · 
macht, jondern, der langen Agitation gleichfalls müde, die Verfaſſung wenig- 
ſtens paſſiv * indem er ſich der Abſtimmung enthielt. Die Zahlen 
ergeben dies. Die Betheiligung war diesmal ſchwöcher als be de leplen Ab. 
mmung im Auguſt. Es votirten diesmal 9115, jenes Mal 13,457, nämlich 
925 für rem 6532 für Verwerfung, alfo über 3000 mehr. Von den jetzt 
Abweſenden fallen etwa 800 auf die früher Verwerfenden und über 2000 auf 
die damals Annetzmenden, woraus ſich ergiebt, daß viele Radikale jetzt daheim 
eblieben ſind. Es kamen übrigens ſelbſt in Chaux de Fonds 543 5 bei 1313 
dein * wonach ſich die Ju berichtete 1 e Verwerfung als falſch 
8 n Locle überwog das Ja. Die am 21. ſiegreich Geweſenen werden nun 
auch im ni zu beſtellenden Großen Rathe und Staatsrathe vorausſichtlich 
die tät haben und damit die ſeit 10 Jahren an der Herrſchaft befindliche 
artei mehr in den . treten. — Die Anklagen gegen die Spielhölle 
m Haufe des Hrn. azy häufen ſich. Ein waadtländer Blatt erzählt von einem 
neuen Opfer, einem jungen Kommis, der im Spielhauſe Alles verloren, dem 
ein Eltern ihr ganzes Vermögen opferten, um ihn zu retten, und der nun in 
merika im Elende iſt. Jenes Blatt fügt inzu: „Wir klagen mit der ganzen 
Geſellſchaft J Fazy an, daß er, um ſeine Einkünfte zu vermehren, in Genf ein 
abſcheuliches Spielhaus eingeführt be wir wagen es nochmals dem Diktator 
zu jagen! Sie haben Genf vergrößert und verſchönert, aber Sie korrumpiren 
täglich die öffentliche Moral, fie bringen u das Elend in die Familien; neben 
Ihren Verdienſten in gewiſſen Theilen Ihrer Verwaltung wird Ihr Name 
durch Ihre Gehülfenſchaft bei der Errichtung eines Spielhauſes in Genf ver- 
dunkelt werden.“ — Man erfährt noch in un Ni up die Vorverſammlung 
der Radikalen am Vorabend der Wahlen an Wildheit der Reden 2 — Faber 
der berüchtigten „Fruitiers d Appenzell“ übertroffen habe. Ihr Hauptführer 
wagte es, ic) dahin auszuſprechen, daß „Genfs — Krankheit darin liege, 
daß man 1846 nicht genug Leute umgebracht habe, und es werde keine Ruhe ge⸗ 
ben, bis einige Köpfe weniger auf ihren Achſeln ſäßen . Und dieſe Schreier nen- 
nen ihre Gegner „Mitrailleurs!“ — Die Da penthalfrage hat eine neue Be- 
leuchtung erhalten, welche den Anſprüchen Frankreichs wenig Nut iſt. Oberſt 
die dr von Zürich hat im vorigen Sommer genanntes Thal ſelbſt beſucht und 
die Frage der Abtretung an Ort und Stelle geprüft. Sein in einem Züricher 
Blatte veröffentlichtes 4 iſt zwar nur ein privates, aber bei dem Cha- 
rakter und der militäriſchen Stellung des Oberſten audi def von einer Be⸗ 
deutung, welche nicht nur ihre Wirkung auf die öffentliche Meinung zu äußern 
115 verfehlen wird, ſondern auch da ſchwer ins Gewicht fallen dürfte, wo man 
Allem nach geneigt ſchien, den Wünſchen Frankreichs in dieſer Angelegenheit we⸗ 
nig oder nichts abzuſchlagen. Man darf vorausſetzen, daß ſich an die von jenem 
namentlich in der Vhochweiz eines ungewöhnlichen Kredits genießenden Offizier 
ausgeſprochene Anſicht die Oppoſttion gegen eine Abtretung im Sinne Frank ⸗ 
weicht nur um ſo lebhafter und entſchiedener anlehnen wird. — Mehrere von den 


ajori 


neulich internirten Italienern haben ihre Familien noch in Genf und ſollten fich, 


wie es hieß, ſelbſt auch noch dort aufhalten. Die Genfer Polizei bringt nun 
nac 19 von einzelnen Internirten die 1 örigen Ausweisichriften zur Stelle, 
e 
Polizei oder von dem Rommifjariat zu leiden haben, und die Komödie jcheint 
ohne Ende zu ſein. (Pr. 3.) 

t ali e u. 

Rom, 16. Nov. [Empfangsvorbereitungen.] Im 
Palaſte Caffarellt, dem Sitze der preußiſchen Geſandtſchaft, ed 
viele Hände thätig, das 92 Appartement für den Empfang JJ. 
MM. des Königs und der Königin in möglichſt kürzeſter Frift 
herzuſtellen. (K. 3.) 

Neapel, 18. Nov. [Prinz rec von Preußen] 
befindet ſich ſeit einigen Tagen in unſerer tadt. Se. K. Hoheit 
beabſichtigt, drei Wochen hier zu verweilen. > 

Nizza, 19. Nov. [Die Witterung! iſt in dieſem Winter 
in der That eine abnorme. Es regnet mit geringer Unterbrechung 
fort und in dem nahen i. Neben befürchtet man Ueberſchwemmun⸗ 

en. Der Var und ſeine Nebenflüſſe ſind auf eine gefahrdrohende 
Weiſe angeſchwollen, und das Waſſer hat ſchon an einzelnen Stellen 
die Ufer überſchritten. Vor ein Paar Tagen entlud 52 über unſrer 
Stadt ein heftiger Wolkenbruch, der mit Donner und Blitz begleitet 
war. In dem benachbarten Monaco ſchlug der Blitz in das Dach 
der Hauptkirche ein, ſtiftete aber glücklicherweiſe keinen Schaden. 
Die Temperatur iſt indeſſen trotz der häufigen Regengüſſe eine 
ziemlich hohe und beläuft ſich im Durchſchnitt auf 90+ im Schat⸗ 
ten und 205 + in der Sonne. (A. 3.) 


Spanien. x 

Madrid, 20. Novbr. [Deputirtenverſammlungen.] 
Zwei wichtige Verſammlungen der Deputirten und Senatoren, 
welche das gegenwärtige Kabinet unterſtützen wollen, haben heute 
ſtattgefunden. Die miniſteriellen Deputirten zählten 111 Mitglie⸗ 
der. Sie ſprachen ſich ohne Rückhalt für die bisherigen Maaßnah⸗ 
men des Miniſteriums aus und ernannten eine Kommiſſion von 
fünf Mitgliedern, die ſich mit dem Miniſterium über die SE 
7 der Büreaus im Kongreß verſtändigen ſoll. In der Ver⸗ 
ammlung der Senatoren dagegen ſprach fich General Prim mit 
großer Lebhaftigkeit dahin aus, daß die Regierung ihre Verſprechun⸗ 
gen ſowohl den Wahlen als der Preſſe gegenüber nicht eingehalten 
habe. Er könne — deshalb dem Minitterhum Odonnell nicht rück⸗ 
haltslos anſchließen und müſſe 2 wenn die Cortes einberufen 
ſein werden, die Freiheit ſeines Votums vorbehalten. 

Madrid, 23. Nov. [Gouverneur von Kuba; Ge⸗ 
ſchwader nach Marokko.] Der Gouverneur Kuba's, General 
Concha, wird ſeinen Poſten bis zur Löſung des mexikaniſchen Kon⸗ 

ikts behalten. Alsdann wird General Ros de Olano ſein Nach⸗ 
olger werden. — Das Geſchwader, das an der Riffküſte kreuzen 
oll, iſt geſtern aus Cadix ausgelaufen. 

Eine Depeſche] vom 24. Nov. meldet: Die der pro⸗ 
greſſiſtiſchen Partei angehörenden Senatoren fordern aus Oppoſi⸗ 
tion gegen die Regierung eine neue Regelung der Schuldverhält⸗ 
niſſe. — Bermudez de Caſtro wird ſich demnächſt auf feinen Poſten 
nach Neapel begeben. 

— [Eine Depeſche]l vom 25. Nov. meldet, daß die „Ga⸗ 
ceta“ eine Anzahl von Dekreten bringt, worin die eingereichten 
Geſuche der Herren Pidal, Luzuriaga, Manuel Bermudez, Bertran 
de Lys, Ruda Guillaumes, Valgornera und Torremarin um Ent⸗ 
laſſung als Staatsräthe, von der Königin angenommen werden. 


} Rußland und Polen. 

Warſchau, 25. Nov. [Graf Kraſinski +] Geſtern 
Abends 9 Uhr verſchied hier in ſeinem 77. Lebensjahre der Graf 
Vincenz Kraſinski, Generaladjutant des Kaiſers, General der 
Kavallerie, Mitglied des Reichsrathes und des Adminiſtrations⸗ 
rathes des Königreichs Polen, Inhaber vieler hoher Orden und 
Ehrenzeichen. (Schl. 3.) 


Dänemark. 

Kopenhagen, 24. Nov. [Ruſſiſche Fregatte; Helena⸗ 
Medaillen.] Eine neue ruſſiſ e Dampffregatte, welche aus einem 
franzöſiſchen Seehafen eingetroffen, iſt in den neuen Marinedock 
peretngeinfjen worden, um von einem in der Nordſee erhaltenen 
Leck ausgebeſſert zu werden. Die aus 150 Mann beſtehende Be⸗ 
ſatzung der Fregatte hat auf der Citadelle Frederikshaven Winter⸗ 
quartier bezogen. — Kaiſer Napoleon hat aufs Neue 43 früheren 
Militärs die St. Helenamedaille ertheilt. (K. 3.) 

Kopen hagen, 25. Nor. [Feuersbrunſt.] Heute Morgen 
iſt die neue großartige Dampfmühle der Firma Halberſtadt u. &. 
nebſt G niedergebrannt. Der Schaden wird auf etwa 
600,000 Rthlr. R. M. veranſchlagt. Auswärtige Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften ſind ſtark dabei betheiligt. 0 


Türkei. 

Konſtantinopel, 17. Nov. [Die Dſcheddah-Angele⸗ 
enbeit; Dh ri in den Donaufürſtenthümern; Zwie⸗ 
halt in der Kaimakamie; Stürme) Die von Oſcheddah nach 
der türkiſchen Hauptſtadt gebrachten Angeklagten wurden ſchon 
wiederholt vor dem großen Gerichtshofe vernommen. Der neu er⸗ 
nannte General⸗Gouverneur von Dſcheddah, Mahmud Pa 15 ‚it 
mit Said Bey, der die Entſchädigungsfrage ordnen ſoll auf ſeinen 
Poſten abgegangen. — In den Donaufürſtenthümern herrſcht große 
Gährung und Wühlerei, weshalb man für n thig erachtet hat, die 
Cenſur wieder einzuführen und die Klubs zu ſchließen. (Die Auf⸗ 
hebung der Cenſur wurde erſt in Bulareſter Briefen vom 16. Nov. 
Pie 8 Auch wurden er Verhaftungen vorgenommen. 
ie Demokraten haben an Einfluß verloren. An die Stelle der 
Kandidatur des Fürſten Stourdza des Vaters, tritt die des Fürſten 
Stourdza, des Sohnes. — Aus Jaſſy ſind auch beunruhigende 
Ep eingetroffen. Der Triumvir Katargie, Mitglied der 
Kaimakamie und Minifter des Innern, hat an den Großvezir feine 
Entlaſſung mit einer heſtigen Proteſtation gegen ſeine beiden Kol⸗ 
legen in der Kaimakamie nach Konſtantinopel abgeſchickt. Nach 
einer e der „Oſtd. P.“ verhält ſich die Sache anders: 
„Herr Stefanica Katargie, heißt es nämlich, gerietb mit ſeinen 
Kollegen in Konflikt (wie wir hören, ſoll er gegen die Ernennung 
des Herrn Theriakieu zum Direktor des Departements des Innern 
an die Stelle Photino's geweſen ſein), und wurde von denſelben 
mittelſt Konſeil⸗Beſchluß von der Kaimakamie ausgeſchloſſen. Als 
er hierüber bei Aaſif⸗Bey, der noch immer hier weilt und allen 
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flichtet iſt, uit auf weniger als 300 Mann herabgeſu 
.| pi Wale Ban beiden da abt ausſchließli rekrütixt 190 ockt ur Ball 
kommen, daß eine noch weitete Verringerung dieſeß Standes für nächſte 815 
kunft mit Gewißheit vorauszuſehen ift. Um Rekruten anzulocken, iſt darum von 


u iſches mit Getreide beladenes Schiff, „Friedrich“, ift bei Varna 
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Regiern * und man beſchloß nach längerer Debatte, zunächft bei : HOTEL DE PARIS. Maurermſtr. Trawiüski aus Schroda und Gutsb. SCHWARZER ADLER. Bürger v. Laskowski aus Kruſz ewo, ter 
ba Nadal gel u n ufragen, a eis weit dieſelbe die Straße 2 Anſpruch Voge aus Oſtrowo. f 0 . v. Hepkowski aus Opatowkö, die Gutsb. v. Ch rzanow Ski aus nwo 
nehme; dann aber, da die Straße wenig frequentirt werde, auch der Fond zur ; HOTEL DE BERLIN. Die Gutsbeſitzer v. Modlibowski aus Swierzyn, und Hubert aus Gurowko. z W 
Pflaſterung nicht hinreichend vorhanden, ſich beſchwerdeführend an Se. K. H. v. Goslinowski und Frau Gutsb. v. Goslinowska aus Trzeianka, Zahl- | BAZAR. Hofrath v. e e. aus Warſchau die Gutsb. Ol ſzewski aus 
den Pein „Regenten zu wenden. Bürgermeiſter v. Foller rieth zwar von die⸗ meifter Schmidt aus Lüben und Inſpettor der Berliner Feuer⸗Verſicherungs⸗ Torzun, v. Karsnicki aus Lubezvyn, v. Jarnezewokt aus Lipo, v. Kier 
jem Schritte ab, um nicht wegen einer jo geringfügigen Sache die höchfte In- Geſellſchaft Schulz aus Berlin. aus Podſtolice, v. Skorzewski aus Nekla, b. Koczorow's * 
tanz anzurufen, nichtsdeſtoweniger beharrte die Verſammlung bei ihrem Be- | HOTEL DE VIENNE. Gutsb. v. Szwantowski aus Rudy. wice, v. Przyſtanowski aus Bialezyn und Frau Gutsb. v. Kars 00 
ſchluſſe. — < n Stelle der beiden ausgeſchiedenen Stadtra e, Rechtsanwalt EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Czapski aus Breslau und Heimann⸗ Myſtki, Gutspächter Drojecki aus Waſowo und Partiku lier Zakrzewskt 
Senf und Kaufm. Bigalke, wurden der Mühlenbaumeiſter Wulff und der Juſtiz⸗ ſohn aus London. 1 3 1 . aus Breslau. 5 sun shot 
dath Schulz II. zu Stadtverordneten gewählt. — Hier find gegenwärtig 24 | HOTEL ZUR KRONE. Goldarbeiter Dittrich aus Warmbrunn, die Kauf- STERN’S HOTEL DE L’EUROPE. Oekonom Pohle aus Life, Ober- 
Droſchken aufgeſtellt; jetzt iſt wiederum ein Geſuch um Geſtattung der Aufftel leute Gebrüder Cohn aus Schwerin, Friedmann aus Gumbin, Lewy, förſter Schulz aus Ludwigsberg, königl. nie derländiſcher Amtmann Krauſe 
lung noch einiger neuen Droſchken eingegangen. Wiewohl einige Bedenken Rothmann und Frau Kaufm. Rothmann aus Wongrowitz. und Poſthalter Buchholz aus Stenj - 
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über die Bedürfnißfrage auftauchten, jo wurde das Geſuch dennoch genehmigt, EICHENER BORN. Oekonom Holtzendorff aus Streitwa HOTEL DE PARIS. Die Kaufleute Nieradziüski aus Xions und 
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er keinen Geh vorausſehe. Sele wählte 5 eine Kommiſſion, v. Gaffron aus Landeck in Schleſien, Wilpehnsftrage Nr. 22. aus Lubowo Cegielsti aus Wah und v. Szeliski aus Kleparz. 5 
welche 1 ce berathen reſp. darüber Verbeſſerungsvorſchläge Vom 29. November. 5 HOTEL DE BERLIN. Rittergutsb. Tſchuſchke aus Sieralowo,  Inip 
machen foll. — Schauſpieldirektor Keller aus Poſen hat am vorigen Sonntage QEHMIG’S HOTEL DE FRANCE. Rittergutsb. v. Guretzky⸗Cornitz aus Kube aus Chociigewice, Gutsb. Heickerodt aus Plawee, * —— ar 
die hieſige Bühne mit dem Schauspiele: „Das Teſtament des großen Kurfür⸗ Ruppin, Landwirth Dunkel aus Glogau, die Gutsb. Grieſenmann aus beſitzer Frieske aus Roznowo, Hotelbeſitzer Marquald aus oruik u 1 
ſten“ eröffnet. Wenngleich durch öftere r anf der en des ziemlich zahl⸗ Oppeln und Burghardt aus Weglewo, Fabrikbeſitzer Greiner aus Hohen⸗ Kaufm. Weber aus Hagen. n Mm 
reich verſammelten Publikums die 1 auf der Bühne angeregt wur⸗ ſtein, Oberförſter Schleifing aus Roßla, die Kaufleute Lange aus Arns. HOLET DE VIENNE. Die Gutspächter Orkowski aus Salewo ind 
den und dieſe andererſeits durch lebhaftes, verſtändiges Spiel Alles aufboten, | walde und Sauermeyer aus Breslau. Dehmel aus Mlodasko. 3 


das Publikum zu erwärmen, jo wurde daſſelbe doch gar zu oft in Folge der MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Gutsbeſitzer Graf Weſierski aus | EICHBORN’S HOTEL. Die Kaufleute Jacobſohn aus Strzelno, Simon 
2 Kalt, die wir hier an jenem Abende hatten, daran erinnert, daß % Salzen v. Radziminski aus Sabluono, 5 anſtein aus Budliſzki, ſohn aus — — — Ar 6. 
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es ſich in einem nicht heizbaren, alſo unbehaglichen Raume befand. Dieſer d. Keſzycli aus Btociſzewo, v. Chlapowski aus Bonikowo, v. Poncet aus HOTEL ZUR ſenheim aus Wongrowitz und Kaufm. 
— iſt ganz aer Urſache, daß biäher der —— im Ganzen Atto und Frau Malers Gröſin Potworowska aus Deutſch⸗ „Sommerfeld aus Nekla. A 
nur ziemlich war. Seit vorgejtern hat nun Dir. Keller auf ſeine Koſten den reſſe, Volontär Graf v. Lüttichau aus Gnadenberg, Hauptmann im | EICHENER BORN. Die Kaufleute Pflaum aus — und Kaplan 
erſuch gemacht, durch zwei eiſerne Oefen im Vordergrunde der Bühne eine . Inf. Regt. Bellay aus Haynau, Zahnarzt Walter aus Breslau, die aus Kaliſch, Bürgerin Frau Koſzutska aus Gneſen, Schuhmacher Mu ⸗ 
andere Temperatur zu erzielen, was auch einigermaßen gelungen, und es ſteht Kaufleute Joelſohn und Knippelholz aus Berlin, Unshelm aus Barmen, ſidlowski aus Kobylin und magiſcher Künftler Lieb olz aus Berlin. 
in Ausſicht, daß der Theaterbeſuch ſich nunmehr jteigern werde. Herr Anton | Heymann aus Köln, Wallerſtein aus Dresden, Grade aus Berlin und | DREI LILIEN. Gutsb. Krüger aus re Tger Kreglewskt au 
a: gaſttrt hier und trat geſtern zum dritten Male auf. Er iſt bei uns von Gerber aus Bern. Obornik, Partikulier Froſt aus Piaski, Ackerbürger Ianuchowsti, Tara⸗ ö 
über her bekannt und findet wie ſonſt große Theilnahme. | BUSCH’S HOTEL DE ROME. Oberſtlieutenant im 6. Inf. Regt. Wild tor Wohlgemuth und Gaſtwirth Kunkel aus Wongrowiz. 
nn BER | aus Glogau, Eiſenbahnbeamter Faulhaber und Sänger Grundmann aus 75 Br 
Angekommene Fremde. | Breslau, die Kaufleute Michaelis aus Stettin, Tillich, Metzrath, Dreis |» Ina 
Vom 28. November. | dach und Vitte aus Berlin und Vetter aus Magdeburg. r 10 
HOTEL DU NORD. Die Rittergutsb. Graf Kwileckt aus Goslawice, Graf | HOTEL DU NORD. Dberförfter v. Trampezvüskt aus Santomysl und 
\ Kaufmann Leichtentritt aus Berlin. 9 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 1. Dezember c. werden hierſelbſt 
auf dem Kanonenplatze einige Landwehr-Uebungs⸗ 


dſtiefelſchmiere 457 

ee n hält auf Lager und empfiehlt Per 

9 Uhr Seitens des unterzeichneten) FA der durch vorzügliche Vererbung ſchoͤſſene Lefauche- und Zündnadel⸗ III 05 

deen ine gegen ſofortige m ſich auszeichnenden 2 Kin — — — an sell die Handlung > H. 5 A Rut e 

n preußiſchen rten versteigert. . Nr. 0. 
preußiſchen mio en verſteige . August KMKlu ol az 2 


ee , Where.“ Znu Treibjagden Schwediſche Jag 


bei Liegnitz beginnt der Verkauf empfiehlt unter Garantie alen einge-| Aus der Fabrik von A. H. Säger in S 
n 


5 m le } EN. un # 
Poſen, den 26. November 1858, 2 1 3 = * » 5 7 7 
abel 2. Landw. Puſ⸗Kezge. Wolle-Gewicht entscheidet. Breslauerftenße Mr. 3. Alizarin-Schreib⸗ und Kopir-Tinte, 
Nothwendiger Verkauf. Die Negretti-Stammheerde zu Weich- ii . irt für Sachs F ich h d n 
Königliches Kreisgericht zu Dofen, Pie, bei Quaritz in Schlesien, an der) Meine Armbünd Fabr f patentirt achsen, Hannover, Frankreich, Belgien und mehrere anders 
e e ee e ene Ace e LEINE bender Fabr. ace Europas . — 
. 9. 1 1858. rung e von 8 e ge die neueſten ins in großer Diese jetzt im höchsten Grade ollkommnete Tinte fliesst i kräftig Farbe 
Das ber Bruck Robert Bischoff ehö⸗ Wollreichthum. Die Heerde scheert 3 ½ Ctr. reichlicher Auswahl, beſonders 7 e leicht aus ae Fäden. dunkelt schnell ine tiefste 5 — — r 
rige, unter Nr. 168 der Altſtadt Poſen (Waſ. rom Hundert incl. Lämmer rein gewaschene geſchmackvollen, nach franz. Modellen gearbeite⸗ deutliche Kopie. Wegen vielfachen schlechten Nachahmungen bittet man genau Etiquette 
j 3 küße Nr 7) belegene Grundſtück, abgeſchätzt Wolle. Preise: I. Klasse 50 Thlr., II. Klasse] ten, zu billigen, feſten Preiſen en gros und en und Stempel des sächs. Wappens, so an ie Flasche befindlich, zu beobachten, 
auf 20,801 Thlr. 11 Sgr. 10 Pf. zufolge der 40 Thlr., III. Klasse 36 Thlr. der Bock. Ge- detail. Briefe ur franko. * Knoll in Grätz, Goltmanm in Schrimm, Krem — 
nebſt Oypothetenſchein und Bedingungen in der sundheit garantirt. * Fabrice 40. 12) Wongrowitz, Busse in Zirke, Zielke in Kosten, ‚A 
— — Lewy, Abr. Peiser, Gebr. Plessner und die Haupt- 
Niederlage in Posen vn Lasdlevig Johann Meyer. 
Der von der königl. Regi ne u Breslau laut ut 2 vom 23. Juni 1857 und! 
u 
i 


Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll V. Boehm auf Weichnitz. 
am g. Februar 1859 Vormittags 11 uhr, 3 See 


und Nachmittags 380 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy-| 
dun e nicht ER Realforderung 
hre Dar aus den Kaufgeldern ſuchen, 
hren Anſprüchen bei uns zu 


eru un 

betreffenden königl. Miniſterium durch Reſkript vom 4. Auguſt 1857 zum Verkauf und 

‚den 5 als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil 
‚ gefta 1 l 
l weiße Bruſt⸗Syr —1 
aus der unterzeichueten Fabrik wird in Poſen nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 Thlr. 
n 

ele 


f Die längſt erwarteten fran Glacé⸗ audj ube für 
Herren und Damen en eingetroffen und empfehle ſolche als ſehr 
N don und preiswür 


haben ſich mit 


— 


a: 


melden. 


1 
Kwilecki aus Ober ⸗Zedlitz und Graf Kwilecki aus Oporowo. 


Bekanntmachung. 8 ©. F. Schuppig, ̃ Hi 16 pro Y. Bean. Spt ae JBlahe he i 
Der Fahrdamm der Ortſchaft Kus-| = Markt- und Neueſtraßenecke. 5 101 und ©. E. Nitsehe in Schmiegel. u 5. 
lin joll gepflajtert werden. 2 21218121212121218121° 21278 Sg 880 8 > bereit. Waun A He nr re e mee e e 8 ler Einſich 
Zur Austhuung dieſes Unterneh] S : 7 armer A 8 r 
a r TR F Seit längerer Zeit litt ich an dem heftigſten Bruſtſchmerz, welcher mich d öfteres 
mens an den Mindeſtfordernden habe N ee DR-DR DO KFRIER N Blutfpeien dermaßen angeif, daß % fall feiner Arbeit 5 alte — fühlte ee 
e nen —. Se wie fazer habe dc auch in biefem Jahre e ng der Waperkien Sraffgra pe fe ed ben Stagspetfa, el ds a 
den 22. Dezember d. J Nach- /% eine große Weignachtsausſtellung ede c Feng . 28. Her rr iu Haden dient wenne, Sibenden,abigen deep eupiehenk 
mittags 1 Uhr im Schulzen⸗ DE in meinem vers Berges erten Sa . ann, . | ’ "dmbäberg a. W. de 255 Bader nn te buy“; We u Sea 
fe zu Kuslin liche je nen. un‘ Malerutenfilien find in größter Auswahl bahn Scher de e '& Biscn 7 E Dpfigefion auf ein Rittergut von 
anberaumt, zu welchem ich Unter⸗ N reiſe billig, jedoch feſt. Wu 1 befördern — dab Nafaülch > — bei Bert 1 en: 122 100 2 rn. zu vers 
nehmer mit dem Bemerken einlade, 0, . Morgenstern, au verhindern. 1 kaufen in Poſen, Halbdorfftraße Nr. 10, Par⸗ 
daß die Bedingungen im Termine be⸗ Wilhelmsplatz Nr. 4. 5 Pommersche Gänf z ie ae 15 terre, rechts. eke A: — 
kannt gemacht werden. 8 e EX Pommerſche Gänſebrüſte und Keulen, Fine uud. Stube zu vermieten Dagadaftr 
But, it 25. November 1858. |” BERATEN ENEN 8 a echte Braunſchweiger auch Potsdamer G ar e ee B 8 
Königl. Polizei⸗Diſtriktskommiſſarius Se By ri ausprobirt und Musmaſchinen Cerbelatwurſt bei | bel und Bett ift St. Martin 15 Parterre, 
Dietrich. ſicher arbeitend, mit den nöthigen Rezepten, ſo find wieder vorräthig bei Adolph Bernstein, vom 1. Dezember c zu vermiethen. 
wie vorzügliche Leinwand, 2 J. Silberstein, Wronkerſtr. 4. Berlinerſtr. 13. in möblirtes Zimmer i be 
7 Negativen uud pofitiven Lack, ſehr ſchnell f F chdue \ ARNN 5 5 ft vom 1. Dezembei 
Auktion. trodnend, à Pfd. J Thlr., ſo wie ſämmtliche Der erwartete eee, An nermietben, Das Nähere ele: 


i ü j je, | Daguerreotopie und Panotppie empfehlen l menen bedeutenden Ladungen Batavia⸗ J ri drichs 36. Je. i der Törial Poti 
— 5 — . daten Möbel, 5 1 * Stein ort £ iſt eingetroffen J. * 5 — ran u: ebene eine d F che Abt Sue * Helen. We 
2 1 > 6 i i * ö 2 i dom fr — 1 — — — — — 

als: Küche, Stühle, Spinden, Sopha'o,|__'" Berlin, Fee 2 — ö Snfebnlihe Part vet Billig erftanben, GinEni R der Cand 
—— Bettſtellen, Waſchtiſche 2c. NN 5 SSS N 850 0 Nachdem ich ſolche über Swinemünde 9 ın Erzieher (Pädagog oder ‚and, d. 
. 28 2 = een SZ RER! 0 begogen und e 4. — Ni 3 theol.) wird von Unterzeichnetem für 
D „ Su- ö be ich mir hiermi j „die £ ? 1 u 
e , — em wnden on 13, 
/ / uszeichnen, beſtens zu empfehlen. 5 i on un d ein 
coe zwei Knaben d , 


a, San kan. | ' 8 a ai 
5 — LOHSE's Gvdonia-Cräme ING Sate, Se 1, 46, Sy. 9 Mädchen bon 8 Jahren — zum fofor- 

Ein e Be e if d, Gb ren (©) * — £ die “ Slajche, ein Berliner Quart ent- 2 tigen Antritt geſucht. Nur ſolche Per⸗ 
mit groß 3 5 — 455 * . Seit einem Jahre hat dieſes Mittel einen europäiſchen Ruf erworben, indem es Tau- © * Nr. 2, A 19¼ S ſonen, welche ſi durch glaubwürdige 
Chauſſee in u du ne, if auf 11 Jahre [i ſenden von RN san u Det Sa Yichten, a Forte Wg 5 0 desgl., 9% Sgr. gute, durch inländiſche Behörden le⸗ 
u en. ung 8 it erzeugte, desg ‚ „ dunkle u 8 ia⸗ a 22% S. ; 5 j 
. ad e Br Er sea et Aber (6) 6 gr Arrak Nr. 3, 322%, Sgr. J galiſirte Zeugniſſe Au den ga 

eugni 


dieſe Zahlung erleichtert werden. werde auf. (S Bee dadurch jede beliebige Form und jeder harte, röthliche oder verbli⸗ (0) 6 | de Goa, 2 26 Sgr. desgl, 3 berückſichtigt, und ſoll das 
fr. mit Anweiſung, 3 Pot 2 Thlr. 15 Sgr. (Dupendpreis), halbe und gewähre Wiederwerkäufern no beſon⸗ J eines anerkannt ehrenwerthen bekann⸗ 


i 8 5 ittags r 7 72 zin; . ſtraße Nr. 13, rt ts. side 
Burg 4 wostukfionoiotale] Spemitalien und papiere fr ae bOrieutaliſche Räucherbalſam E de der singt in, deen angetem 5 abe Rr. 18, Parken reh. 


© 


2 


portofreie Anfragen das Weitere ertheilen. Ble uit und erhält die Kopfhaar⸗Farbe⸗ 
r sw auf Schidlig bei Berent. A Pot 1 n . endy s 
— m ot 20 Sgr., 3 halbe Pot 1 Thlr. 15 Sgr. (Dugendpreis), nur allein für den ganzen K 1 


2 


Herm. Stolle & Co., Berlin. 


S d (©)  Kantorowiez, Fe 9 en 

Eine Hundert, Sen eee ee 8 ollverein zu haben bei a 8 0 Poſen, Wronkerſtr. 6. als ſchriftliche, ſelbſt rühmlich 5 
8 44 82 ekulki bei Dolzig. 5 8 e 15 n Jügerſtraße, 46. Sende Zeugniſſe unbekannter Perſön⸗ 
EEE BEE — heb. mi de la tete, te conservate beveaux. fe... en ang) . er 5 

ae ee be ua Mer ale er dee een Bin Friebriä, von . be 0 Kieler A lichkeiten. ie 

72 ; | on Meiningen, Fürſt vo 0 ſen, ippe⸗De . 9 g pls 

Fink Bücher, Kr Holz und Stein, ab bon un. Um den auswärtigen Henſchaften dieſen Ake Anis zu machen, bitte große irt . Reunaugen, Jarocin, den 27. November 1858. * 

eit gut anzuwenden, empfiehlt die Fab 2 ich ſich direkt in frankirten Briefen an mich zu wenden. Am billigſten und ſicherſten z marinixten achs, 


Oberinfbekt e ar. er 
Adolph Bernstein, pektor der Herrſchaft Jarocin. 


Pot t die Beſtellung durch Einzahlung des Betrages bei dem im Orte befindlichen ©) 2 Yal, empfiehlt 


in 5 Zu ach, * alt, iſt zu (0) amte. Emballage wird nicht berechnet, von 5 Thlr. Werth an wird franko erpedirt, (0) f Köchin i 
verkaufen. agen be ZEN TESIESHESINTES TESPENZESZES; — erg. 2 , ne te 7 u n iſt 
L. Nauſcher. SOSOOOOOOOOOOOOOOO Berlinerſtr. 13. weilet a 4 Ne do. 2 ft, 


4 2 
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2 8 eute vermittelt — ; — Im Verlage Lin Ber 
S e 2. J in a 9 . beſo Bar 1 | Zur Auswahl von Weihnachtsgefchenken in ift A 840540 Dei ende, Gebr. 
erhalten, - ur 
halt 1 a 15 Ge 19 a 5 5 = Kann 1. er „ a pee, = Se Mittleri Budhandlung (A. E. Döpner) 9 55 za ET 
ter rer en unter Berlin, alte Jako En Die 1 9 87 6 en Vorſchriften über ui 
haften Bedingun a t. Auftrag: emeſſene Beiot ivilanſtell —— 
0 . a. „alte Jako apa. IE; — e ö Kinder⸗ und Jugendſchriften pi or gung ficken und, . 
den — i Schulkenntni iſſen ausge- nen Broche in der Mode- Handlung K. Liſz⸗ in dar eng iiber, franzöſiſcher und polniſcher Sprache mit und ohne Bilder. n Abe: die beſondere Stellung gedienter 


f han n fin er w 
det in Apo⸗ kowski, B ilitärs im bürgerlichen Leben. e · 
2 tete en meiner Aß „ Bazar. trirte Werke, us Argo, Album für Deutſchlands 3 ber in . 10 
1 


thefe ne Stellung als Lehrling, unter ſehr —— — — — ter; S uſtr Immenſee; ebel, allemanniſche N utli 
2 ; 3 . Ara ci nd jetzt geltenden Geſetze, Kabinets⸗ 
e . als Karienkünfler, Eu, . e san, d te, Sr Menu) © e e 
4 II. Jaco 7 1b es Di —— ee Künſtleralbum; Ku ft; f onen ic. Bearbeitet von Hermann 
leicht fapliche Alntseiſung, Berliner . sn verlan % Nandgeihnungen; ; ‚Lieder . Dane ——— PAR DES: 
Rückert, ci x Lie 0 er, 

Eine tüchtige Köchin, die ihr wie man eee DIE lber Stizzenduch; Nichter, Göthe⸗ Han; Aichter, D Sbchee auſt, 8 2 lang, ER und Fels 
‚Hd dena berfteht, wird jr Kartenkunſtſtücke — 3 e Die — gägligſter Wert ae dee, N rg und Serbitbelehrung 
1. Januar in einem größern an machen kann. — 2 ändiſchen Klaſſiker, in Geſammt : und Einzel Mnögaben, — Atlanten, am bg ii Sch See e 

n Haushalt. verlangt. u: $ Mit 9 Tafeln Abbildungen. Muſikalien, Zeichnen⸗Vorlagen x. von 60 v geen Keren 1 lr. 
in der Expedition diefer [W Vierte Auflage 10 5 on Carter. Die vorstehend erwähnten Schriften, als wie auch ſämmtliche neuere Er⸗ J. ichen 295 ee 1 Pe 


reis 5 Sgr. 
| —.— —.— 2 2 I sr C9 e der Literatur werden auf Verlangen gern zur Anſicht Melzerſche Buchbendt zu Waldenburg. 


Die P Preuß if che Zeitung 


e t“, deren Abonne te-Verpflichtungen fie übernimmt, täglich in doppelter Aus ya e en⸗ en Abendblatt erſcheinen Betr Sonntag Abend und Montog 

Fa 1 5 9 En 1 Abonnement 6 igt ere ich bei allen bee Poſtämtern 1 For. 28% Sgt. „bei allen Poftanftalten des beute vöſtreich 1 7 Vereins 2 Thlr. 6%, Sgr. 

viertel 1 25 e für die Biergpaltige Petitzeile oder 775 deren Naum auf 2 Sgr. r. geſtellt und werden — in der —— (Berlin, renſtr. 55) angenommen 

Indem die eesti beg es ſich zur Aufgabe ſetzt, die königliche Staatsregierung, ſoweit dies in dem Beruf der Preſſe liegt, nach Kräften zu —— nie wird ſie zugleich Ach 

bemühen, ihren Leſern ein termes ild von der Lage der inneren und äußeren Herhaltnifſe zu geben. Der Löſung dieſer Aufgabe it Ernſt und Freudigkeit ſich unterzi aubt die er 
en Zuſtände entgegenſieht, auch 3 in Aufprach 155 zu 2 


Zeitung einen Antheil an dem Vertrauen, mit welchem das ganze Land der Entwickelung unſerer öffentli 
In der G. andten un Zopfftädt's Cyelorama Fond r. Gd. bez, Febr.-März 43 Rt. Br., April-Mai 5 5d 
erkſchen Buchhandlung Verwandten und Freunden die ergebene An: € Preuß 250 Staats S ui. N * b. 85 * 4 


& hte x F e 22e Abends Saale Ala e — | eee enn a 85 5 92 * 
. . ard Krug in Poſen. 2 mn a . 5 aalen d 88 t 100 6 24 wo Dez. Der 2 
Meine Goucmache ER Somefes Frau Zu recht zahlreichem Beſuche e ef ie e = — l m 1 80 Rt. Br., sr € Gd., Rai 5 
= i 3 HEBT Sa . = Kartoffel. Spiritus (pro Eimer à 60 Quart 
3 50 er —— * der Stadttheater in Poſen. . 25 1 8 et Er zu 80 % Tralles) 74 Rt. Gd. (Br. Hdlsbl.) 
Fee 18 eien e a Vielſa 75 Wünſchen des geehrten Publikums nach⸗ a 1 ——— 
dee und f pen be 155 zukommen iſt heute Montag den 29., und morgen Dienſtag ve 4% TEN dee t 8 
fer, J Hang ge derten Fuat den 30. Yovember die Aufführung des mit ungetheiltem > beiten, ML — 
Alte Wala e Beifall au per nee Stückes „Berlin wie es weint & e e SL. — — — 2 
TEE, Gonne U Id LA Poſſe in 3 Akten und 10 Bildern von Ka⸗ Werde Sele . Fegg, cee See 1 
he Aue und 192 885 e Rae liſch. Aal bon ont Die im 2. Akt 1 gan dc Bautec BR - 05 5 lache Sorte 
unk. Churfürſtenbrücke mit dem königlichen Schloß, jo wie d > 
. | Schlußdekoration gemalt von Herrn Prewitz, der Ihr dukten⸗Bö . 7775 | 
Produkten⸗ örſe. TER | 
minationsapparat aus dem Atelier der bah Gasanſtalt. Breblau, 27. Novbr. Wir haben jet Thau⸗ 1 N | 
e 
Des Gedränges an der Kaffe halber bittet Unterzeich⸗ . e e .... ROSSiNBReREBER — 
neter das geehrte Theaterpublikum, l die gewünſchten ben 55—6 90 Sgr. Brennerwelzen 10 — ER 2 
Plätze zu reſerviren. Zu zahlreichein Ae — 9 un 80 ee Sv. e | mi } 
e neue 39 —42 Sgr. Butt 1 daß 4 Beil. Sit) 
eute Montag den 29. Nov. c. zum Abendbrot pr. Nov. 42—4 3 SD. ann Ba & 100 Pfd. 800 . — 
2 9 Eisbeine bei Mk. bez. pr. Jan. k. J 42943 Rt. bez., pr.“ Oelſaaten. Raps N 499 Weißer Klee dito 
ET 4 G. Preuss, Waſſerſtr. 8/9. dei . 2 Rt. bez., pr. Frühjahr Somnerübien 90 — 90 Ser 5 Sgr., Heu, 5 ip ar. 3. G. e 
trauri e, da — 8 — 5 
r 12 5 ER IE I EEE F 3 re Barrel e meer Nigel d. X Et: 
nds 9 —— — ( zieml der DENE hs en 92 225 Rt. IR Nov. 1 40 Dat. 32 
en, gekündi @ oko (ohne 9 3 5 . 
| mern Baia CCC 
Geſchäfts⸗Verſammlung vom 29. Novbr. 1858. Hi Fake be bez., pr. er. 1 Rt. 8 . 142 Rt. Dt, * Gd. "ai 11 740 


Waſſerſtand der W 2 
Roggen (pr. Wiſpel A 25 Schffl.) zu matte⸗ Mirz 155 3 i. Gd. pr. April⸗Mai 16 t. 10 5 Ro gen Nov. 43 Rt. Br., Nov.-D 2 oſen am 28. Nov. Vorm. 8 Uhr 1 Fuß 4 Zoll. 
11 Preiſen gehandelt, gekündigt 5 Wiſpel, Dez.⸗Jan. 424 Rt. Br., Jan.⸗FJebr. 43 3 Rl Br. von 29. > 8 * 1 ;% 


EEG Oppeln⸗Tarnowitz 4 5734-58} b; ta * reußiſche Fonds. = Gert. L 300 9 
Fonds- u. Alen Jörſe e e 01 50 r ET HR: 10 1 ar Fr 2) 20. 5. 8 8 * 2 9 
kb 
2 uff 27. aa 1858. 1 ie N | 37 won 0 leihe 100 bz Part.. 300 81.1 9 — 
7 neueſte 5 85 bz u G 1356 9 90 Ham. Pr 100 50 — 76 8 
do. Stamm —.— rein Ban At 79 G 18534 9 1 10 — 44} Bı 
gehn An ebahn 595 bz Vereinsbauk, Hamb. a | 978 ee ten 1855 4 117 Neue Bad. 35 l. do a 32 8 


Deſſau. Präm. Anl. 38 95 
Gold, Silber und Paste 
5 n j 


taats-Scyuld 34 5 
een 54 | u 
Ba. 3 blig. 1 5 b 
Kur- u. Nemärk. SB 
ve 37 82 
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Weimar. Bank-⸗Akt. 4 | 99% etw bz 
e ee 


Induſtrie 5 Aktien. 


au. Kont. Gas / A 5 
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Thüringer 4 1127 bz 
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Berl. Kaſſenverein 4 124 


Minerva, Bergw. A. 5 59 nr 4 
Berl. Handels. Geſ. 1 82-5 Neustadt. Hüte 1 65 . 4 92 ‘ 
Braunſchw. Pr 5 15 G Reuftäpt. Qi ie) 4 101 0 — conv. III. Ser. 4 90 8 ie 5 98 
Bremer Magdeb. 4 is o. nat gar. i 
Goburz Kerst 1 85 7956 2 aal 18 — 945 00 
Danzig. Priv. Bt. 4 875 bz 2 g * eh en 
7 5 itt. B. Kur · u. Neuma $ 
Prioritäts- Obligationen. f en 2 2 ( Pemmerſche 92 5 
* 2 ö 4 4 85 B 4 92 2 
N de. il. Eu. 10 92 B 
k. 47 72 b 
. etw bz II. 5 
de . SF de 5 a Ausl . 
e do. — „3M. 
Pers do. T 87 8 3 ändifche Fonds. 8 | 5 
Leipzig. Kredit⸗do. 4 | 73 etw b 4 eſtr. Metalliques_ 5 | Em 7 5 2 N. — 185 4 
do. 4 1 884 ba u 5 1 ie do, National⸗Anl. 5 12 85 bz fl. 2 M. — 1 90 
deb. Priv. do. 4 87 — ILS egbzJ de. 250fl. Pram. O 4 112 0 8100 f 3 — 997 bz 
Meining. Kred. do. 4 83 bz u G 0. er. 4 m. 44 — — do. neue ! e 665 b. 2 br 
Moldau. Laud. do. 4 _ _ en 4 — 8 185 ac e 8 ant 100 2 — 56, 24 bz 
Norddeutsche do. 4 su ® 975 b ; 30. — 3 | 
127 85 Deſtr. Kredit do. 5 1256-4 bz peel ben , 0605 . EN Ente Ya 1 1110 8 Bren 920 500 8 — 5 
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5 — Wiener und Pariſer Nachrichten wieder gün ger lauteten, war auch unſere Börſe belebter und die mei- chlußkarſ e. Oeſtr. Franz. Staatsbahn 630, National⸗Anleihe 844. Oeſtr. ar 4 39 
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